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Erstellt am: 1. Dezember 2016 

Bundesliga Damen, 8. Spieltag 
 

Moskitos peilen Spitzenposition an 

(tg) Alle Mannschaften der Damen-Bundesliga sind am kommenden Wochenende im Einsatz - aller-
dings nicht alle in demselben Wettbewerb: Das Spitzentrio des Vorjahres – Iserlohn, Calenberg und 
Darmstadt – ist auf europäischer Bühne unterwegs, während die sechs weiteren Teams den 9. Spieltag 
auf nationaler Ebene ausspielen. 

Viermal standen die Dörper Cats des RSC Cronenberg bislang auf dem Parkett, dreimal gab es eine hauchdünne Ein-Tor-
Niederlage, einmal reichte es zumindest zum Remis. Nun soll also endlich der erste Saisonsieg her, wenngleich die Trauben ge-
gen den RSC Gera auch vor eigenem Publikum in der Alfred-Henckels-Halle (Sa., 15 Uhr) nicht gerade niedrig hängen. Dies 
mussten die Bergischen schon im Vorjahr anerkennen, als es nach 4:1-Führung noch einen 4:5-Niederlage gab. Und die Thürin-
gerinnen sind in der laufenden Saison besonders motiviert, so viele Punkte wie nur möglich zu sammeln, wollen sie doch beim 
Finale daheim unter den besten Vier der Vorrunde starten. 

Auf bestem Weg zum Saisonfinale liegt derzeit auch der SC Moskitos Wuppertal, neben Spitzenreiter Iserlohn als einziges Team 
noch ohne Niederlage. Und dies wird aller Voraussicht nach auch über das kommende Wochenende hinaus so bleiben, denn mit 
der RSpVgg Herten gibt das Schlusslicht seine Visitenkarte Am Kothen ab. Die Sieglosigkeit der Vesterinnen täuscht allerdings 
ein wenig über deren Leistungsfähigkeit hinweg, denn in der Mehrzahl der bislang absolvierten Begegnungen war Herten über 
längere Distanz durchaus auf Augenhöhe. Dies wird die Wuppertalerinnen, insbesondere in Erinnerung an das 21:1 im Vorjahr, 
aber nur bedingt davon abhalten, den Dreier fest eingeplant zu haben – zumal damit die Übernahme der Tabellenführung erfolgen 
würde. 

Von dieser Möglichkeit ist der TuS Düsseldorf-Nord in der neuen Serie überraschend weit entfernt. Waren die Unterratherinnen 
in den zurückliegenden Jahren der größte Stolperstein für Serienmeister Iserlohn, so liegen sie derzeit noch nicht einmal auf einem 
Halbfinal-Platz. Und dies bei unveränderter Personalsituation. Am Samstag geht es für die Rheinländerinnen nun just zu dem 
Team, gegen das es im Vorjahr keinen Sieg (2:2 und 4:4) zu verbuchen gab: den RHC Recklinghausen (Sa., 18 Uhr – Heinrich-
Auge-Halle). Diese Serie würden Vesterinnen natürlich gerne fortführen, wenn nicht sogar verbessern, um damit zugleich am TuS 
in der Tabelle vorbei zu ziehen ... 

 

Der Spieltag im Überblick … 

… am 3. Dezember 2016 - 8. Spieltag            

RSC Cronenberg - RSC Gera    15.00 Uhr, Alfred-Henckels-Halle 
SC Moskitos Wuppertal - RSpVgg Herten   15.00 Uhr, Sporthalle Am Kothen 
RHC Recklinghausen - TuS Düsseldorf-Nord  18.00 Uhr, Heinrich-Auge-Halle 
 

 

 

 

 

S. 2 – aktuelle Tabelle 
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Die aktuelle Tabelle: 

Platz Vorwoche Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Punkte 

1. (1.) ERG Iserlohn 4 4 0 0 34:6 +28 12 

2. (3.) RSC Darmstadt 6 4 0 2 30:25 +5 12 

3. (2.) SC Moskitos Wuppertal 4 3 1 0 29:16 +13 10 

4. (5.) RSC Gera 6 3 0 3 36:38 -2 6 

5. (4.) SC Bison Calenberg 3 2 0 1 12:14 -2 6 

6. (6.) TuS Düsseldorf-Nord 5 2 0 3 17:24 -7 6 

7. (7.) RHC Recklinghausen 4 1 0 3 16:26 -10 3 

8. (8.) RSC Cronenberg  4 0 1 3 13:16 -3 1 

9. (9.) RSpVgg Herten 5 0 0 5 8:34 -26 0 

 


